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Preis für Halle und unſere 4 in Nordhauſen Halberunmittelvaren Abnehmer z C V. ſtadt Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. In
alen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

In der Expedition des Courlers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Dienstag den II. Juli

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juli. Se. Excellenz der Geheime

Staats und Kriegs Miniſter, General Adjutant
Sr. Maj. des Königs, General- Lieutenant von Witz-
leben, iſt heute fruüh um 33 Uhr an den Folgen eines
Schlapfluſſes mit Tode abgegangen.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt iſt
der bisherige evangeliſche Pfarrer zu Grmar, Jo
hann Auguſt Reinhardt, zum Pfarr- Sub-
ſtituten in Muülverſtädt ernannt worden.

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General
Superintendent der Provinz Brandenburg, Dr.
Neander, iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Hannover, d. 5. Juli. Se. Königl. Hobeit
der Herzog von Cambridge (bisheriger Vice-
könig) hat geſtern Abend Hannover verlaſſen, um
ſich zunächſt nach Wiesbaden zum Gebrauche der Kur
zu begeben.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juli. Geſtern gegen Mittag traf

der König der Belgier in Neuilly ein.
Lord Granville, der als engliſcher Botſchafter

am Tuilerienhofe neue Akkreditive erhalten hat, über
reichte geſtern dem König, Namens der Königin
Victoria, das Notifikationsſchreiben über den Tod
Wilhelm's IV. und die Antwort Jhrer großbri-
tanniſchen Majeſtät auf die Anzeige der Vermahlung
des Herzogs von Orleans.

Man verſichert, General Sebaſtiani (franz.
Geſandter) habe aus London geſchrieben, die Königin
neige zu der Torypartei, und ſei gar nicht abgeneigt,
Sir Robert Peel ins Kabinet zu berufen; von
Lord Hurham mache man ſich eine ganz irrige Jdee;
ſein Aufenthalt zu St. Petersburg habe ihn vom Ra
dikalismus geheilt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 83. Juli. Es ſollen zwölf neue

Peers ernannt werden Lord Palmerſton ſteht,
wie es heißt, auf der Liſte.

Spanien
Die Nachrichten aus Madrid vom 27. Juni ſind

ohne Jntcreſſe nur eine Angabe, wenn ſie wahr iſt
und wenn das, was ſie ausſagt, Folgen hat, der
dient Beachtung. Es ſollen viele Abgeordnete bei
Hrn. Ferrer zuſammengetreten ſein und den Be
ſchluß gefaßt haben, den Miniſtern als energiſchs
Maßregel die ſofortige Aushebung von 20,000 Natio-
nalgarden vorzuſchlagen. Dieſe Truppe ſoll dann die
Provinzen militairiſch beſetzen.

Telegraphiſche Depeſchen.
(Bayonne, d. 8. Juli.) Der königl. Oberbe

fehlshaber Espartero, zu Logrono am 26. Junk
durch den General de Meer benachrichtigt, daß
Don Karlos eine Bewegung gegen Tortoſa zu ge
macht, in der Abſicht, den Nieder Ebro zu paſſiren
und erfahrend, daß die Karliſten-Bataillons Navarra
und Alava verlaſſen und ſich bei Orduna ſammeln,
um den Ober Ebro zu bedrohen hat Angſt be
kommen für Caſtilien, und iſt am 27. Juni mit acht
Bataillons nach Arceniega aufgebrochen. Neun an
dere Bataillons ſollen ſchon dort ſein. Espartero
läßt acht Bataillons in der Ribera und die Portugſe
ſen zu Vittoria. Oraa war am 25. Juni zu Alca
niza; er ſollte eine Diviſion nach Belchite und eine
zweite nach Molina ſchicken, welche Orte noch von den
Karliſten beſetzt ſind.

(Bavonne, d. 4. Jult.) Der Unterpräfekt an
den Miniſter des Jnnern. Man ſchreibt mir aus Sa
ragoſſa, daß Don Karlos am 28. Juni zu Mora
und Flix über den Ebro gegangen iſt.



Türkei.
Kahira, d. 10. April. Die ſchon ſeit langer

Zeit projektirte Nilbrücke iſt endlich der Ausführung
nabe, und man glaubt daß ſie in ſechs Jahren voll
endet ſein werde. An der Spitze des Delta, fünf
Stunden unter Kahira, wo der Strom ſich in zwei
Arme theilt, wird dieſes ungeheure Werk gebaut wer
den. Da der Waſſerſtand im Winter und während
eines Theils des Frühlings zu niedrig iſt, um den
Nutzen für den Ackerbau zu gewahren, den er gewäh

ren ſollte, ſo ſoll eine Einrichtung von Schleuſen die-
ſem Uebelſtand abhelfen, ſo daß künftig der Bebauer
ſich und ſeinen Ochſen viel Mühe erſparen kann, und
der Landmann nur das Waſſer in die Abzugs Graben
zu leiten braucht. Man hat berechnet, daß fur die
erſte Zeit, um die Korrektion des Flußbettes, die nö
thigen Damme, Seitenkanale c. herzuſtellen, 24,000
Arbeiter erforderlich ſind außer dieſen erwartet man
aus dem Arſenal von Alexandrien noch 340 Schmiede

und 650 Zimmerleute. Weil ſo viele Hände in dem
ziemlich entvölkerten Aegypten nicht ſo leicht zuſam-
menzubringen ſind ſo will man vier bis fünf Regi-
menter Soldaten daſelbſt beſchäftigen. Die Steine
für den Brückenbau ſollen auf einer Eiſenbahn, welche
zwei Stunden ober Kahira beginnt, vom Gebirge Mo

Eatam nach dem Nil geſchafft werden.

Vermiſchtes.
Dieſer Tage wurden zu Warſchau die Bä

ckermeiſter Gebrüder Peter und Johann Sper-
ling beerdigt. Beide waren an einem Tage zugleich

Geſelle und an einem Tage zugleich Meiſter gewor-
den, und ſo ſind auch beide an einem Tage zugleich
beerdigt und beide in ein Grab gelegt worden.

Aus Mons (in Belgien) wird vom 1. Juli
gemeldet: Die ſeit 14 Tagen herrſchende brennende
Hitze hat unſerer Umgegend eine große Menge Bla
ſenkaäfer (ſpaniſche Fliegen) zugeführt. Dieſe Jnſek-
ten erſcheinen bei uns gewöhnlich nur in Sommern,
welche mit jenen der ſüdlichen Länder Aehnlichkeit ha
ben. Jeder weiß, welche Wirkung ſie auf den menſch
lichen Körper, z. B. auf die Haut und die Augen
ausüben auch muß man bei ihrem Einſammeln Vor-
ſicht brauchen. Jhre ungeheure Menge auf den Eſchen-
baumen und ihr bronzirter Glanz auf den Flügeldecken
könnten Perſonen die ſie nicht kennen und vorzüg
lich Kinder anlocken, ſich ihrer zu bemächtigen man
muß ſie daher vor der Gefahr warnen, die ſie laufen
würden, wenn ſie deren eine gewiſſe Anzahl einfingen.
(Am 1. Juli Abends bemerkte man ebenfalls einen
zahlreichen Schwarm dieſer Fliegen beim Eingange

der Allee-Verte zu Brüſſel. Einige Perſonen hielten
ſie für junge Heuſchrecken ſie hatten ungefähr deren
Form und machten ahnliche Sprunge.)

Nach geſetzlicher Beſtimmung müſſen die Spiel
héuſer in Paris am 1. Januar 1838 geſchloſſen
werden. Man hat aber eine Wette von 20,000 Fr.
gemacht, daß die Deputirtenkammer die Spielhaäuſer
vor Ende der nächſten Seſſion wieder zugeben werden.
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Wie aus Brüſſel vom 1. Juli gemeldet
wird will man bei Maeſtricht ein wildes Mädchen
entdeckt haben ſie hat 18 Monate in der Petershöhle
gewohnt und gehört nach Piemont zu Hauſe.

St. Leonhart in Paſſeier (Tirol), d. 18.
Juni. Geſtern wurde auf dem Sand ein Feſt gefeiert,
welches ſeiner Bedeutung halber wohl bekannt zu wer
den verdient. Es wurde nämlich zur Gedachtnißfeier
des in unſerer vaterländiſchen Geſchichte in ruhmoollem
Andenken lebenden Andreas v. Hofer, Oberkom
mandanten von Tirol, und ſeiner tapfern Kampfge-
fährten, welche in der verhängnißvollen Epoche des
Jahres 1809 den ehrenvollen Kampf für ihr Vater
land gefochten haben, bei der erfreulichen Ankunft
des in ſein Heimatbhland wieder zurückgekehrten Pro
feſſors Ennemoſer von Bonn dem edemaligen Kampf
genoſſen Hofers, im Gaſthaus am Sand ein Mittags
mahl veranſtaltet. Achtundzwanzig Jahre ſind ſeit

jener Zeit verfloſſen, und zufällig trafen auch gerade
achtundzwanzig Gäſte zuſammen unter denen die
ehemaligen Anführer und Houptleute, als der 70jäh
rige Johann Hofer, Schloßhauptmann von Tirol
der 80jährige Karl Thurnwalder, Johann Jllmer
u. A. in noch voller Geſundheit und Kraft manche
Kriegsanekdote erzählten und manches Glas auf das
Andenken Hofers und der damals hingeſchiedenen Lan
desvertheidiger leeren halfen. Profeſſor Ennemoſer
ſprach einige Worte der Erinnerung an jenes welt

hiſtoriſche Jahr 1809, wo Jung und Alt aus Liebe zum
Vaterland und an das angeſtammte Kaiſerhaus die
Waffen ergriff wo eine geringe Zahl jedesmal ſieg
reich den zehnmal ſtärkeren Feind dreimal aus dem
Lande vertrieb; wo der Tiroler durch Muth und
Tapferkeit ſeinen übrigen deutſchen Brüdern voran
ging, welche dann ſpäter dieſes von ihm begonnene
Werk vollenden halfen.
r
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Bekanntmachungen.

Mit Bezugnahme auf die im Amtsblatte Seite 113
abgedruckte und im 135. Stücke des Couriers von mir
wiederholt publizirte Bekanntmachung de Königl. Hoch-
löbl. Regierung zu Merſeburg vom 50., April d. J.
bringe ich hiermit nachſtehende geſetzliche Vorſchriften
in Erinnerung:

1) Jeder Jnlaänder, der hinreichendes Vermögen oder
doch die Kräfte beſitzt, ſich ſelbſt und ſeinen nicht
arbeitsfähigen Angehörigen den zum Unterhalte
durchaus nöthigen Bedarf an Nahrung, Kleidung,
Obdach und Feverung vollſtändig zu beſchaffen, iſt
befugt, ſich an jedem Orte im preußiſchen Staate
ohne Unterſchied zwiſchen Land und Stadt niederzu
laſſen, an welchem er eine Miethswohnung erhalten
kann.

2) Die bloße Befürchtung, daß Jemand ſpaäterhin der
Kommune zur Laſt fallen könnte, oder daß, wenn
er ſterben ſollte, ſeine Frau und Kinder von der Ge
meinde würden unterhalten oder unterſtutzt werden
muſſen, giebt keiner Gemeinde das Recht, einem
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ſolchen Menſchen die Niederlaſſung zu unterſagen,
vielmehr darf keinem geſunden und vollkom-
men arbeitsfähigen Jnländer von irgend
einer Orisbehörde der Einzug in eine von ihm ge-
miethete Wohnung unterſagt werden. Magiſträte,

Gerichtsobrigkeiten und Schulzen die hiergegen
handeln machen ſich dadurch nicht nur einer ſtraf-

baren Ueberſchreitung ihrer Befugniſſe ſchuldig, ſon
dern werden überdies ſowohl gegen denjenigen, dem
ſie den Einzug verſagt, als auch gegen den dem ſie
die Aufnahme des Einziehenden unterſagt haben,
wegen aller denſelben daraus entſtehenden Schäden,
Verſäumniſſe u. ſ. w., regreßpflichtig.

8) Dagegen iſt jeder arbeitsfähige Mann auch ver
pflichtet, ſich ſelbſt eine Wohnung fur ſich und
die Seinen zu verſchaffen, und ſich nach erlaudten
Mitteln und Gelegenheit zum Unterhalt umzuſehen.

O Wer dies unterläßt, und dadurch der Kommune,
welcher er angehörc, zur Laſt fällt, wird als ein
muthwilliger Bettler betrachtet, und hat zu gewär
tigen, daß ſeine Aufnahme in die Korrektionsanſtalt
zu Zeitz verfugt werden wird.

5) Als Einwohner eines Orts iſt jede ſelbſtſtändige
Perſon zu betrachten, weiche ihren feſten Wohnſitz
daſelbſt genommen hat. Auf die Frage, ſeit wel-
cher Zeit eine ſolche Perſon daſeloſt ihren feſten
Wohnſitz genommen hat, kommt es weiter nicht an,
ſondern mit dem Augenblicke, in welchem Jemand
an einem Orte ſeinen letzten Wohnſitz nimmt ent-
ſteht die Verpflichtung der Kommune zur Armen-
Verpflegung, indem die früher zur Anwendung ge
kommene Beſtimmung eines mehrjährigen Aufent
halts, als geſetzlich nicht begründet, aufgehoben
worden iſt.

6) Minderjährige Perſonen folgen dem Woehnorte ih
res Vaters oder wenn ſie außer der Ehe erzeugt
ſind ihrer Mutter, ſeldſt wenn die Eltern nicht
mehr am Lebeg ſind indem Minderjährige ſelbſt
ſtändig kein Domizil begründen können.

7) Durch dreijährige Abweſenheit einer großjährigen
Perſon vom letzten Wohnorte hört deren Domizii an
dieſem Orte auf, auch wenn dieſe Perion inzwiſchen
an keinem andern Orte einen feſten Wohnſitz genom-
men hat. Wenn eine ſolche Perſon verarmt, ſo kann
wegen ihrer Unterſtutzung auf den Ort, wo ſie zu
letzt gewohnt hat, nicht mehr zurückgegangen wer
den vielmehr muß diejenige Kommune, wo ſie ſich
in dem Augenblicke, in welchem die Nothwendigkeit
zu ihrer Unterſtützung eintritt gerade befindet, fur
dieſelbe ſorgen ovſchon ſie ag dieſem Orte kein Do

mizil hat. g
8) Alle nach Vorſtehendem den Kommunen Hinſichts

verarmter Perſonen obliegenden Verpflichtungen,
liegen den in keinem Gemeinde Verbande ſich deſin
den Rittergütern Hinſichts aller der auf dem Ritter-
gute und den dazu grhörigen Häuſern wohnenden
Perſonen ob. Dies gilt namentlich von den in den
Kabelhäuſern wohnenden Acbeitern, nicht aber von
gemeinen Dienſtbeten, die keine eigne Witrthſchaft
haben, indem durch tloßen GSeſindedienſt ein Domi-

zil nicht begründet wird. Die Sorge ſür derarmtes
Geſigde liegt den Rittergutern daher nur in dem
ad 7. gedachten Falle ob.

Sämmtliche Ortsobrigkeiten und Schulzen auf dem
Lande, ſo wie die Magiſträte in den Städten des Saal
kreiſes, haben ſich hiernach zu achten,

Halle, den 6. Juni 1837.
Der Landrath des Saakkreiſes.

v. Baſſewitzz.
Zur Verpachtung der diesjährigen Obſtnutzung an

Aepfeln, Birnen Pflaumen und ſauern Kirſchen des
Ritterguts Nesſchkau iſt auf Freitags den 21. Juli,
Vormittags 10 Uhr, ein anderweiter Termin angeſetzt.

Dienstag den 11. Juli
Erstes Extra- Concert

mit Saiten Jaſtrumenten
im

Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Außer den beliebteſten Muſikſtäücken verſchiedener
Opern werden noch zur Auffuührung kommen Sinfonie
von Spohr (Es dur), die Ouverturen zu Oberon und
zu dem Gefängniß von Edinburg, Fantaſie fur die
Flöte und Concertſatz fur die Baßpoſaune zum Schluß
Champagner Knallgalopp von Lanner. (neu.)

Anfang 6 Uhr. Entrée à Perſon 23 Sgr.
Das Nähere enthalten die Anſchlagezettel.

Vereinigtes Stadtmuſikchor.
Auf dem Schenkgut zu Piſſen bei Lützen ſollen

Mittwoch den 19. Juli, von Vormittags 10 Uhr an,
7 Stück Spannpferde und Fohlen, Ackerwagen, Pflü-
ge, Eggen, mehreres altes Wagenzeug nebſt 2 Stück
noch faſt neuen Braubottichen von 6389 Quart und
4378 Quart Jnhalt, gegen ſofortige baare Bezahlung
öffentlich verkauſt werden.

Piſſen, den 7. Juli 1837.
J. C. Lincke.

Empfehlenswerthes Haus und Fami-
lienbuch!

So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buch
handlungen, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu haben:

Neueſter mediciniſcher Hausfreund,
oder faßliche Anleitung, alle nur erdenkliche Krankhei-
ten ſelbſt zu heilen, oder ſich doch in Ermangeiung eines
Arztes augenblickliche Hülfe zu verſchaffen.

Ein alphabetiſches Noth- und Hülfs-
buch für Stadt und Landbewohner.

Nedſt einer Sammlung bewährter und leicht anwend-
barer Heilmittel und einer Anweiſung, die weibliche
Schönheit zu erhalten und zu pflegen. Herausgegeben
von Dr. F. Richter. Zweite vermehrte und verbeſſerte
Auflage. Erſte Lieferung. Jn 5 bis 6 Lieferungen
Jede Lieferung nur 5 Sgr.

Von 14 zu 14 Tagen erſcheint eine Lieferung
Leipzig, im Juni 1887.

H. Franke'ſche Verlags- Expedition.



Jch empfing ein Commiſſionslager don Runkelräü-
ben Rohzucker, und offerire ſolchen in Partieen billigſt,
auch im Einzelnen, doch nicht unter

7 tw pr. 1 Thlr. beſte Sorte, und
3 w pr. 1 Thlr. zweite Sorte.

T a ne ige.Den hochgeehrten Mitgliedern des ökonomiſchen

C. Stange.
m Z

Vereins beehrt ſich den Tag der vierten Zuſammenkunft
am 16. Juli Nachmittags 3 Uhr, hiermit ergebenſt
anzuzeigen

Querfurt, Fr. Schmide,Beſ. des Wieſenhauſes.
Von dem bereits fur delikat ſchmeckend anerkannt

kleindohnigen feingrünen Caffée, 4 v für einen Thaler,
halten wir fortwährend Lager empfehlen gleichzeitig
eben ſo preiswürdige Zucker in Broten.

Ferd. Schmidt Stempelmann
in Halle am Moritzthore No. 2019.

e c J m EIXZDTZ(A reAuf unſerer Ziegelei zu Cölme, ſo wie bei uns
hier in Halle am Moritzthor No. 2019., iſt alle
Woche friſch gebrannter Kalk zu haden, und ſtehen an
beiden Orten Mauer und Dachſteine zu billigen Preifen
zum Verkauf.

Ferd. Schmidt Stempelmona.
Modexne ſeidene Cravatten fur Herren und Damen

empfiehlt

Franz Vaccanmni.
Ein junger Menſch, welcher die nöthigen Eigen

ſchaften beſitzt, wünſcht in der Gegend zwiſchen Halle,
Eisleben und Bernburg die Oekonomie zu erler-
nen es wird höflichſt gebeten, nähere Kenntniß hier-
äder in der Expedition dieſes Blattes nehmen zu wollen.

Ein an der Elbe belegenes Rittergut von circa
40 Hufen Flächeninhalt, incl. 8 Hufen Wieſewachs,
faſt durchgängig ſehr guten Auenboden, mit einer bedeu-
tenden privativen Hutung, hoher, mittler und niederer
Jagd und andern ökonomiſchen Branchen verſehen, ſoll
Fa milienverhältniſſe wegen durch den Unterzeichneten
verkauft werden.

Die Bedingungen des Kaufs liegen jederzeit zur ge
fälligen Einſicht bereit, und würden zur Annahme des
Gutes ohngefähr 15000 Thlr. erforderlich ſein.

Der Amtmann Bukow
zu Alsleben an der Saale,

Der Hr. Beſitzer eines im ſten Jerichow'ſchen Kreiſe
des Reg. Bezirks Magdeburg belegenen Rittergutes
von 70 Hufen Areal hat mir den Verkauf deſſelben

Hierauf Reflektirende werden gebeten ſichübertragen.
an den Amtmann Bukow zu Alsleben an der
Saale zu wenden, der die nöthige Auskunft ertheilen
wird.

Ein ſehr frequenter Gaſthof mit vollſtändigem Jn-

ventarium, zu deſſen Annahme ohngefähr 2000 Thlr.
erforderlich ſein wurden, ſoll ſofort verkauft werden.

Bukow, in Alsleben an der Saale.
AAA
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Zwei hier am Markte belegene Häuſer, die ſich zu
jedem kaufinänniſchen, vorzüglich aber zum Getreide
Geſchäft eignen ſellen durch den Uncerzeichneten ver
kauft werden. Das Nädere ertheilt auf portofreie An
fragen Bukow, in Alsleben an der Saale.

Gärtner Gutrs- Verkauf.
1) Ein Gärtner Gut wobei ein 6 Morgen hob
tender ſchöner Gerten, 24 Schfl. Ausſaat guter Acker,

welches 5 Fuder Heu erndtet, und wovon die ſämmtlichen
ſährlichen Abgaben 8 Thlr. detragen, ſoll eiligſt mit vollen
Jnventarien, 5 Stück Rindvieh, 15 Stuck Schaafe
u. ſ. w., fur 1000 Thlr. 400 Thlr. können feß dar
auf ſtehen bleiben verkauft werden.

2) Ein frequenter Gaſthof ohnweit Leipzig an
einer Hauptſtraße, wobei 40 Morgen Acker, ſoll Fa
milienverhältniſſe wegen ſofort unter ſehr guten Be
dingungen verpachtet werden. Näheres ertheilt der
Oekonom Röſeler auf dem Steinweg No. 1704. in
Halle.

r

Neue Holl. Häringe,
wie ſchon immer da geweſen, beim Haäringshändler

Boltz e.

r e nun

v a

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld
Quedlinburg, d. 5, Juli. (Nach Wispeln).

Weizen 32 38 thl. Gerſte 20 23 thk.
Roggen 27 30 Hafer 17 19Raffinirtes Rüböl, der Centner 124 thl.
Rüböl, der Centner 112 thl.

Leinöl, 12
u a

We

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 9. bis 70. Jült.

Jm Kronprinzen: Die Hern. Bar. v. Sütkenheim
u., v. Brenys a. Enderedorf. Hr, Lieut. Hetzer
m. Fam. a. Fehr.

Stadt Zuürch: Die Hrrn. Kaufl. Herrmann u.
Schall a. Erfurt. Hr. Kaufm. Teumer a.
Eieleben.
a. Magdeburg. Hr. Schauſp. Wolf a. Ber
lin. Hr. Kapitain Müller m. Gem. a. Erfurt.

Hr. Telegraph. Joſp. Adler a. Hornburg.
Hr. OAmtm. Lingädt a, Gnetſch.

Goldnen Ringz: Hr. Kaufm. Salomonks a. Ham-
burg. Hr. Bau Jnſp. Vieth, Hr. Buchhdkt.
Fritſche, Hr. Schuldirektor Große u. Hr. Lehrer
Heine a. Deſſau, Hr. Ger.-Dir. Wetzel a.
Merſeburg. Hr. Schuldirektor Ströhmer a.
Magdeburg. Hr. Küchenmſtr. Blume a. Worm
brunn. Hr. Kaufm. Wiegand a. Töplitz.

Gold nen Löwen: Frau Baroneß v, Wolferſtedt a.
Hettſtedt. Hr. Oek. Ruppert o. Kreuznach.
Hr. Arzt Kleine a. Berlin.

s Schwänen: Hr. Lieut. Schulz a. Weißenfels.
Hr. Kaufm. Stötzer a. Benshauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Fäbr. Küchenthal a. Buhla.
Hr. Handl.-Reiſender Schmidt a. Münſter.
Frau Majorin v. Schönermark a. Berlin.

Hr. Jntendantur- Rath Henow

Pre
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